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| Amtlicher Seil.
Bete. Reich- ware.

Die der KreiSbekleidungsstesie überwiesenen
Damenblusen find auf die Seschiste, welche sich
rechtzeilig gemeldet haben, »erteilt warben. Der
Verkaufspreis betrüg! Mk . H .Sv für das Glück

Bezugsscheine auf Reichrware werden nur an
Minderbemittelte an»geg«den.

Usingen, den 30. August 191*
Der Königliche Landrat.

I.
Schönfeld , Kreissekretir

Usingen, den 37. August 1918.
Die Landwirte Heinrich Rachen und Heinrich

ReuterS. von Reichenbach sind zu Hilfsfeldhütern
dieser Gemeinde ernannt und »an mir bestätigt
«erden.

Der Königliche Lsndrar.
I P.:

G chönf el d, Kreissekretir.

l»e». *
Sclobi»»
irgaffe.
r

!»bl>ch

AglhtrigsbekilMtillalhiinz
Rr. VLl . 1800/S. 1». « . R. A.

z« der Bekck« nt« chchttttg Nr.
W.M. 1000 |U 15 . K. R . A.
vom 1. Februar 1916 , betref¬
fend Beschlagnahme und Be-
standserhebuugvon Web -, Wirk-

«ndStrickwaren.
Bom 31. August 1918.

I Nachstehende Bekanntmachung wird auf Er¬
suchen de» Königlichen Krieqsminisieriu» « hiermit
i»r allgemeinen Kenntnis gebracht mit de« Be¬
merken, daß jede Zuwiderhandlung gegen die Be«
Aagnahmevorschriften nachß 8 der Bekanntmachung
l«r die Sicherstellung»tn Kriegsbedarf in der
»sinn, vom 9«. April 1917 (Reich«,«esetzbl.
i. 376) und jede Zuwiverhaudiung gegen die

Meldepflicht gemäß§ S der» tkannimachnng über
siuskunftspflichl»0« 19. Juli 191« (Reich,-Ge-
s'hdl. T . 694) bestraft wird. Auch kann der
«trieb de» Haudelrgewerbe» gemäß der Bekanut-
^schung zurFeruhaltnng unzuperläfsiger Personen

Handel oom 93. September 1913 (Reiche
«setzdl. T . «93) untersagt werben.

Artikel I.
Im tz 9 der Bekanntmachung Rr. W.M.

»MO/li. itz. K. R A. «erden hinter die » an«
,»ker auch»ater Mitpermendung, on Papier" die
dSlt«: „oder Kunstseide" eingefügt.

Artikel II.
« Abs. 3 und 4 de« 8 6 der Bekanntmachung
**• W-M- 1000/11. 15. K R S. werden auf-
Wirten.

Artikel III.
Die erst« der gemäß $ 13 der Bekanntmachung

Rr. W,M 1009/11. 18. « R. A. erforderlichen
Meldungen über die >nter Mitverwendung von
Kunstseide herqeftellten Gegenständ«, welche gemäß
ArtikelI meldepflichtig» erden, ist bis zum «.
September1»lg zu erstatten. Für sie ist der am
Beginn de» 1. September 1918 tatsächlich vor¬
handene Bestand maßgebend.

Artikel IV.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Ber.

kündnng in Kraft.
Frankfurt(Rain ), de« 31. August ISIS.

Der stellv. Kommandierende General.
Riedel,

Seneral der Infanterie.
Mainz, 81. August 191«.

Der Gouverneur der Festung Mainz,
«aus « .

Generalleutnant.

stichtg Utlicher  teil.
Der klrieg.

AM Große » Hauptquartier , 39. August
(Arni!ich)

Weßlichrr KriexSschnvblich:
HeerergruPpen Kr,„Prinz Rupprecht und Boehn.

Auf dem SÄlachlfelde südöstlich von Areas
brach am frühen Morgen dicht südlich der Scarpe
ein englischer Angriff im Feuer zusammen. Um
Mittag nahm d?r Feind seine DurchbruchSversuche
mit neuer Wucht wieder auf. Zwischen Scarpe
und Sensee Bach setzte er fünfmal zum Angriff
an. Pammersche und «estpreußische Regimenter
brachen auch gestern wieder den Ansturm de» Feinde».
Durch flankierende« Fenrr ihrer Artillerie wirksam
unterstütze, «arsen sie zedetmal den Feind wieder
zurück Henry Notre Dame war Brennpunkt er¬
bitterten Kampfe». Dreimal wurden die Trümmer
de« Orte« im Gegenstoß dem Feinde wieder ent¬
riß n. Bei erneutem feindlichen Angriff am Abend
blieb der Ort in FeindeShand. Der Hauptstoß
de» englischen Angriff» traf württembergische Re.
gementer beiderseit» der Ttraße Arcar—Tambrai.
Siebenmal stürmte der Feind vergeblich an. Panzer,
wagen fuhren auf und neben der Straß « immer
wieder von neuem heran; in tiefer Gliederung
fvlgte die Infanterie. Sie blieb im Feuer unserer
Maschinengrwehre»pH in »olderster Linie auf¬
fahrender Geschütze liegen. M» der Feind in
unsere Stellung eindrang, warf ihn unser Gegen¬
stoß wieder völig zurück. Südlich von Treifille»
und südöstlich von Mary wurden englische Angriffe
adzewnseu. Südwestlich von vapaume keine In«
fanlerietäiigkeit. Auf der Stadt selbst lag schwere«
englische» Feuer. Bei den Kämpfen am 97. August
um Tbilloy tat sich da» Infanterie-Regiment Ar.
208 besonder» hervor. Seine 9. Kompanie hielt
den Westrand de» Orte», obwohl sie durch feind,
lichen Einbruch nördlich von ihr i« Rücken bedroht

war, bi» zur letzten Patrone und dann mit bem
Bajonett. Au» selbständige« Entschluß ka« ihr
die dritte Kompanie desselben Regiments zur Hilf«
und wars den Feind au» de« Orte wieder hinaus.

Nördlich der Somme erneuerte der Feind am
frühen Morgen seinen Angriff zwischen Fler» und
Turin. Bei Hardecourt drang er in unsere Linie»
ein. Im Gegenangriff warf ihn da» Kaiser Franz»
Garde-Srenadier-Regiment Rr. 3. unter Führung
seine« Kammandeur», Major Otto, i« Herein mit
hesstischen Kompanien wieder zurück.

Zwischen Somme und Oise blieben Bortrnppen
vor unseren neuen Stellungen in Gefechtsfühlung
mit dem Feinde, der am 97. Angusi nur zögernd,
gestern schärfer über Dompierre—Belloy—Re»le—
Banlieu— Suzoy folgte. Sie zmangrn ihn mehr¬
fach zu verlustreiche« Angriff und wichen dann
au». Südwestlich von Noyon griff ber Feind nach
stärkster Feuervorbereitung unsere alten Linie« an;
sie w«ren »oh nn» nicht« ehr besetzt. Noyvn lag
unter schwerftem Feuer der Franzosen. Die Stadt
liegt vor unserer Kampffrvnt.

Nördlich der Ai»ne nah« ber Franzose nntrr
Heranzi.hung von Amerikanern seinen Angriff Mieder
aus. Unter schweren Verlusten wurden sie abgr.
wiesen. Am PaSly-Kops schlugen Kavallerie»
Schützenregimenterfünfmaligen Ansturm de« Feinde»
zurück. Mehrere Panzerwagen wurden zerschoß««.

Der Erste Generalyuartiermeiftar.
Sudendvrff.

Aus Stadt, Kreis und Umgebung.
(Lrkaluotizen«u» denÄ-meinde» unsere» »reist» sind

der Schrifilettung sehr willkommen.)
* Ustw- e« , 30. August. Se . Majestät der

König von Bulgarien Hai Herrn Landrat
v.  Bezold,  Herrn Dekan Bvhri» und Herrn
Bürgermeister Lißmann  da » Osfizier- bez« .
Ritterkreuz de« »Zivil-Berdienstorden»" zu verleihen
geruht.

* Ufieege» , 30. Aug. Herrn Kanzlist Karl
Klein  hier wurde anläßlich seine« lledertritt« in
den wohlverdienten Ruhestand von Sr . Majestät
dem König da» „Allgemeine Ehrenzeichen" Aller¬
höchst verliehen.

-v- Ufittgett , 39. äug. Bor 50 Jahren,
in der Rächt zum 1. September 1868, brannte
der frühere Fürstenpuvillon  im hiesigen
„tzchloßgarten" total nieder. Der »Ustnger An¬
zeiger" nennt ihn in seine« Bericht über den Brand
eine»Zierde" de» Schloßgarten«. Arider ist p>«
de« Paoillon nicht« übrig geblieben; anch nicht
eine authentische Abbildung ist »orhanden. Der
kunsivoü ausgefübrte Tisenzann de« Pavillon-Pla¬
teau« dient heut« noch al« Mnfriedignng de»
Reuter'scheu Garten« am Oderivr. — Wie unser«
Väter vor 80 Jahren den Verlust de« schöne»
Pavillon« tief bedauerten, so empfand Ende der
«0er Jahre eine jüugere Generation ebenso schmerzlich
da» Perschwinden de»Schl,ßgarten . Weiher«
mit seiner mit seltenen Päumen und Stande« de-
pflanzten herrlichen Inselgruppe und ans dessen
blauer Flui in den Sommermonaten stolz«Schwäne
daherschwammen. Alle« Schöne ift verschwunden.



Einseitige Menschen machten dieser letzteren, von
den Ufinger Fürsten mit großen Opfern erstandenen
Anlage den Garaus. So ha'- unser aller, schöner
«chloßgarren mil den Jahren oid verloren. Seit
der Park jedoch in städtisches Eigentum überge¬
gangen ist, hat man alles, war uns an dir Fürsten¬
zeit erinnert, zu erhallen versucht

8 Ufi««- « . S0. August. Eine besondere
Ehrung wurde dem verstorbene» Mitglied der Lo-
kaigewerb«verein« Herrn 8. Schmidt  anläßlich
der Wiederkchr seiner Tedan- tages am 29. b M.
»«teil. Herr Bürgermeister Lißmann alr Lor-
fitzender dc» KreiSverhand-» sür Handwerk und
Gewerbe und des Lokaigewerbeverein» legte im
Beisein einiger Borstandtmilglieder mit Worten
treuen Gedenken» einen Kranz an de- iIrobstälte
«jeder.

* « ft»»- » . 30 August. Berichtigung.
In dem Bericht in Nr «8 de» «reirdlair» über
die Schöffengericht»fitzung vom 18. d Mts leie
«an unter Pos. 3 nicht Maurer August N zu
Riedelbach, svndern Maurer AugustG . dastlbst.

* Sege n di « Miesmacher.  Der stello
kommandierende General des 7. Armeekorps kündigt
Gefängnisstrafe bi» zu einem Jahre oder Geldstrafe
bi« zu 1S00 Mark für aSe diejmigen an, die
wissentlich oder leichtfertig falsche Gerüchte au«,
streuen oder verbreiten, die «ne Beunruhigung in
her Bevölkerung tzervorzurufen geeignet erscheinen.
AlS AuSstreuun, und« erbreilung gilt im gegebenen
Falle nicht nur die Aufstellung unbeweisbarer Be¬
hauptungen, sondern auch das Stellen von Fragen»
welche derart!,e Behauptungen Hervorrufen können.—
Wir machen darauf aufmerksam, daß auch im Be¬
reiche anderer Armeekorps das Wettererzthleu vo»
Gerüchten unter Ttrafe gestellt ist Also Mund
haltenI

* Nie Dr eipsrnnigsmarke bleibt.
Me braune Dreirrmarke ist doch noch nicht ganz
«in Opfer de» AlleltkriegeS gerne,den, wie e» in
einem ihr vom Standpunktd-r Briefmarken,amm-
lero au« gewidmete» Rachruf hieß. Sie leb,
weiter, und zwar in den Zeilungssendungenund
Nachrichtensendungen an Zeitungen Denn aus
Grund der Besreiungen der Gesetzes über die Er¬
höhungen der Rrichsabgabe von den Post- und
Lelegraphengebührrn vom 26. Juli 181* find von
bei Reichsahgade betreit: Drucksachen, die nur
Zeitungen oder Zeitschriften rnhaUen, wenn die
Zeitungen oder Zeitschrift«,, vom Verleger an
anverc Zeilupgrverleger oder an Personen ver¬
schickt »erde», die sich nicht gewerdsmäßig mit
dem Lerlried dieser Zeitungen oder Zeitschriften
besoffen; ferner solcher Diucksachen, die nur politische,
Handel«- oder andere Nachrichten allgemeinec Be¬
deutung enhaliei', wenn diese Nachrichten von Nach
richtenbureau» an Zeitungen, Zeilschnsien oder
ZeiiongSoerlezer verschickt« erden.

* Mangel an Zehn Pfennigstücke ».
Während im täglichen Geldverkehr eine genügende
Menge an Fünfpsrnnigsrücken vorhanden ist. s,h!>
et neben den Kvpi-rmllnzen besonder« stark a»
Zehnpfrnnigstücktn. Die erheblichen AuSprägnngen
dieser Geldmünze machen sich im ZatziungSverkehr
wenig gellend; e« scheint, daß entweder Hemmungen
i« Umlauf vorhanden sind oder eine beseutende
Abwanderung dieser Münze »ach de» besetzten Ge-
hieten erfolgt. Die Knappheita» Z-ß piening-
stücke» wird jedenfalls im Kleinvertehr iedhafl
empfunden, so daß eine stärkere Bereitstellung dieser
Münze notwendig erscheint.

),( Gschboch, 30. Aug. Musketier Bender
in einem HandstnrM'JnfaMerte.Regiment erhielt
unter Beförd-rung zum «Zefreiten da« «Eiserne
Kreuz3. Klaffe", sowie den„Türkischen Haidmond".

8 38. Aug Die Verwaltung
der hiefigen Pfarrftelle ist Herrn Pfarrer Künkel
au« Wiesbaden übertragen worden.

— P « «r » 8, 25. Aug- Der König von
Bulgarien  staliete heute nuferem Dorfe und
dem Pfarrhaus einen3-stüadige»Besuch ab, dessen
ausdrücklicher Zwecke« fein sollte, dem Verfasser
de« Buchet„Henriette von Nassau Weildurg", Herrn
Dekan Dr. Friedrich Seibert  seinen Bank ab-
zustatlen für diesen prächtigen Beitrag zur Geschichte
auch seine« Hause«. Ihre Königlichen Hoheiten
der Prinz K,rill und dl» Prinzessin Radeschda, die
ttrenkelktnder der h,rühmten Erzherzogin Karl.

waren In seiner Begleitung. Der Zar kernt nicht
nur aus feinen vielen Besuchen unserer engeren
Heimat und au« Auslösen»ach Usingen, Idstein,
Weilvurg in früherer und jetzigr Zeit unser „un-
oergleichlich schöne» Raffau". wie er e» nannte —
hai er doch als Knabe manche schöne Stunde auf
der Schaumburg verlebt — sondern er ist mit
d.ffen Spezialgeschichte aufs genaueste vertrau!.
Wenn dieser Fürst, der fast mit allen Herrsch r-
häuseni Europa» irgendwie vrwandt ist, den
Tropfen naffuiiisch?» dkule« irr lrin-'n Adern noch
so stark fühlt, daß e. in ernstester Zeit seinem
AtchSi'glichkeiiSgesühlt nach Reänung zu lragen
weiß, so criülli des un« Nassauer berechtigt mit
Siolz und Freude, die erhöht«erden durch da«
Gefühl patriotischer dankbarer Sympathie mit einem
zielbewußten Herrscher, der in einem ernsten Augen¬
blick da» eben eist in die Scheide gezwungene bul-
garische Schwert wieder zog und entscheidend für
die Sach? der Mittelmächte in die Wagschale warf.

— Arwttksurt a . M , 28 Aug. Da«
Möbellag«: de« Tapezierer» Ä. Fuld, Börnestraße
24. hatre sich er, e Spiclergesellschast als polizei-
ficheren Spielfalo» auserkoren, um hier hinter
verschlossenen Türen um hohe Beträge dem Hazardi-
spiel zu frönen, Am letzten Samstag Mittag
gegen ein Uhr wurde trotzdem die ganze Gesellschaft
durch cin polizeilich/« Aufgebot«»»gehoben. D»e
meisten Mitglieder der Gebllschafi waren der Polizei
bereit» al» arbeitsscheue, ab-r dem Spiel um so
mehr ergebene Personen bekannt.

— Hächßt«. Bll.. 38 Aug. Bei eine«
Landwirt in der Umgebung kehrte der Genharm
zur Nachprüfung de» Viehbestände» ei». Al« er
Schweinestall ein 2öv.ptlindige« Schwein gewährte
und ob der gewichtigen Leibesumfanges dieses
Tlerr» nachdenklich dir Stirn in Falten legte, fragte
er da» allein im Hofe anwesende 72jährige Bauern-
müttetlriM: „Womit habt Ihr denn das Schwein
so b d gefüttert?" „Mil Angst und Bange, Herr
Wachtmeister", war die kuize Antwort. Um eine
Ersahnrng reicher verließ der Gendarm schmunzelnd
dm Hof.

— Wor» <»tzä»t , 87. Aug. Der Heizet
einer Dreschmaschine. Ferdinand Abraham, ölte
hier, entgegen den polizeilichen Vorschrislkii, die
Maschine, während ste sich im Gange befand.
Seine Kleider gerieten in da» Schwungrad und
Abraham wurde wieveihoit herurngeschleusert, so-
daß er nur al» Leiche aut dem Getriebe befreit
werden konnte.

Brrmjchtk Mchrichkr«.

Die AivilverforgungS- und Fürsvrgeobteiluüg
erledigt alle die Gewährung von Ziorlvrrkorgung,,
und ÄnsteLungSschsinen deloffenden Fragen, laufende
ZimlonsorgungSentschäSis-Ungen und einmalige
Geldadfindung; außerdem Zivilvnsorstuugund
Berufskürso;ge für Offiziere. Sie bearbeitet weiter
die Anst llungsgrunhsätz- der Z'oiiversorgung fftt
Unletvsstjiere und Mannschaften, die Kapilalab-
findûg für Personen der Unlerkiaffen und deren
Huiladlirbene und die Unterstützungssachen eh,,
na 'iger Heeietangehörigrr der Uaterkiaffrn nnz
ihrer Hinterbliebenen Weiter ist ihr ein Haid-
invalivenabteilung und eine Abteilung für Kriege,
beschävigteufürsorge aNs-eglirdert.

Der HiiHeMedt-trr.adtktlung sind die Arbeite,,
der gesetzlichen Versorgung ErziehungSbechilsen
und Zuw ndungrn aus Kapitel 84 » für Hinter-
bliebene zugewiesea Ferner ist sie sür Anweisung
der Gnadrngebühlraffe und AuSgietche für Hinter,
blieben- aus Kaprte! 74 Titel 7 und8 zuständig,
in dies.» Fragen jedsch nur insoweit, als hierfür
di« stellvertretendenG-iieraikommando« auch dirhee
zuständig waren.

Durch die Lmüchiung der Berforgungsämier
ist da« Fürsorgemesen, soweit cs von der Mili¬
tärbehörde rvahrziniehmen ist, dezentraUfiert worden.
Damit dürfte die Behandlung der einschlägige»
Fragen eine weiten Beschleunigung erfahren.

Achkitzt«.
Bekanntmachung

Gam - tmg, ?. » etztemver , abend»
»Uhr, dietrich im Gasthaus« „zurRose" hierselbS
zufolge Auflrag» di- der Witwe Louir Vrsttzl
gehörenden, in hiesiger Gemarkung belegenen
GrttwdftGck« öffentlich zum Berkaus au«.

den 28. August 1918.
_

n der Bäckerei Ms mb er ger wurde eine alle
M »h» e zurückgelaffen und für ste eine

neue Mahne mitgenommen. Es vi>d gebeten, die
Mahne bei Msmbergrc wieder einjuiauschcu.

mit Ät .iiärpapieren verlor ««
gJliniilllJjr von Ober-Zitzergaffe bi« Bank
am Hoh Berg. Abzug!den gegen Belohnung i»
Kreisln att-Berlag. _ (*

- von Bistcherstraße durch die SSr-
Kslölll ^dG » len bis zur Kircde eine Gotzmtzc^
eines Kinder Eape». Gegen gute Belohnung im
Kreirblatt'Bnlag abzugebrn.

— Elm,  37 . Aug. Währenv die Ehefrau
des Hüriner« Bernhard! Samr auf dem Felde
beschäftigt war, goß da« elfjährige einzige Töchter-
chen Pelioieum aus da» gliinmende Feuer. Die
Flammen erfaßten die Kleider d:r Kinder, da»
seinen Bcrl' tzungen erlag.

Militiirische Bcrsorgungsämter.
Durch einen Erlaß deS KriegsministeriumL vom

31./38. Mai ISIS ist die Einrichtung von Bei-
sorgungsätniern bei den stelloertrelenden General-
kommanooS»erlügt werden, die einer sachgemäßen
Behandlung aller Versorgung»., Unteiftützung«- und
Fürjortzküngelegmh.iten dienen soll. Auf Grund
LresitE .laffi sind die bisher in sichendenB-rsorgungs-
ableilungen am 1. Juni inV.rssrgungSämter um-
gewandelt worven. die in diesen Fragen dem Keiegr»
ministelium direkt unterstell! find währeid dir m t
BrrsorgungSangelegci'tzeiten zusammenhängenden
Fragen der Entlaffung au» dem aktiven Wienste
«ach den Weisungen de» stell»» tretenden komman¬
dierendenÄ-uerai« zu bearbeiten find. Da« ge¬
samte Arbeitsgebiet gliedeit sich in folgender« eise:

Die Ncntenableiiung bearbeitet die Bersor-
gungtangelegenhrittn aller He reSangehörigen der
Unterkiaffe» einschließlich de« Personal« der frei¬
willigen Krankenpflege. AuSgeschloffen ist die Er¬
teilung der ZtvilversorgungS^ und Anstellungsscheine.
Ihr ist ferner die Gewährung der Penfionsgebühr-
niffe für Oifiziere, soverl si- nicht dem Kriegs-
mrnisterium oder anderen Behärden zustehl, Vorbe¬
halten. tbens, da« PrSfungStzeschäft, hi« Unter-
stütznngSfragen»ach Ktpüel 84 » und die Be-
arbeilung der Bienstbeschtdiguiigrsragen in Auge-
legenheitrn der Hinterbliebenenversorgung.

Alle Arte»

russbodenplatten
(Mosaik t»«d Terrazzo) , sowie

Wandplatten
*b) eingetroffe « .

Jakob Kraus, Usingen.
Ehrlicher stitberes Müdlhkll,
welche« den Haushalt und die bürgerliche Küche
gründlich eilcrnrn will, zu baldigem Eintritt i»
kl. Familie nach Faltenstein(Taunus) gesucht.
Angebote unter S . 15 an den KreiSbl. Vlg. (1

KunftgewerfiefSufeOffen ßaS a.M.
AusiiUunf von5 <£ ü[ern uni

Sdüferinnen.
Großß. Direktor Prof. Lßerßardt,

Turngemeinde Usingen-
Die ^ 1

AM ' Turiiftunde«
werden Mowtogs und Kreitot^
abend» auf de« Spielplotz abge«

halten. Die Turner und Zöglinge werden
zahlreiche Beteiligung ersucht.

Der Vorstand.
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In den nächsten Septembertagen
treffe ich wieder in UsiflQGII mit

Emailwaren
iin. Der Verkaufstag wird noch bekannt gegeben.

Frau Carl Dorp *■« Elberfeld.

Iü

Karl Leisler
Hirni Leisler,

ged . Örasmüch,

Krirgsgetraat.

CUebrbeltn mein beim (Bad .)

28 . August 1818.
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L70r di© uns anlässlich
* unserer „Silbernen
Hochzeit “erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir

•̂ herzlichen Dank.
Heinrich Arnold

jund ^Frau.
[Usingen, ^im August 1918.

S««dWirtjch»ftliche %*§n $k.
Alncks Mit T ftidtn )n verkaufen.

_ H - imrich Best . Hansen.
4 » chträchtiG < Wahrknh (Simmentaler)

^tn kaafen. f * tl Mentet 1* , Merztzausen.

^itttntenialet Rin » (iw S «»i»r . kalbend)
^ Uuftn . » ilh . Becke » » t , Eschb ach.

^kuh zu verk. ER . Pnnli , O berlauken.

gebauter « immentcklst ZnchthnSen

^ « kaufen. GotMeb Letzt , Finsternthal.

schwere h . chtrüchtige Katzrknh
^u «r) zu »erkaufen. Gastwirt 9tftl *y,

Schmitt, ».

Imker.
Hierdurch allen Jucke, -Kollege i zur Kennlnit,

daß mit dem 20 . » unust 191 ® eine ttsns Tat
ti - n de - NafiaUifch «« Bienen »« chtvet.

einch mit dem Sitz in Anspach,
die Ortschaften Westerfeld , Hausen,
Rov am B r- , Hundstal , Brom-
dach, Dorsrveil , Schmitten , Arnold «-

hai », Obernhoin umfassend, gegründet und v»m
Zentral -Borstand lr. Schreiben »am 17 . 8 . 1® ge¬
nehmigt wurde. Ich lade nun alle Imker der
aufgeführlen One zur am 1. Geptemtzet , nach«
mittag« 3 Uhr , beim Kallegen Müller in An¬
spach statt findenden vetfammlnng zur um.
teren Besprechung ein und bitte um zahlreiche»
Erscheinen.

Der Seklionr -Borstand.
2) Wiltz . D » tz, Werkmeister.

Kkkaimlmachung
Wir machen die Lokai-Grwerbevereine de»

Kreiser Ufingen, sowie alle sonstige», in Frage
kommenden Gewerbetreibenden und Handwerker
darauf aufmerksam, daß Gestellungen auf Heim pp.
für die nächste Brriorguugrperiodr bi® spätesten«
den Ist . Sept «« Het V. JA . bei un« «orliegeii
mäßen.

Formulare hierzu find um- ehend bei un® an-
jusorbern.

Ufingen, den 27 . August 191 ®.
Orl ®stelle Ufingen

der Bezugsoereinigunßrn deulscher Gewerbezwrig«
L >ß » « nu.

Kirch lich - »ieip».
GstteSdie»ß i» der »dangelische» Kirche.

Gouutag , de» 1. September 191®.
14. Inili | »ach Lriaitati «.

Bormittag » 10 Uhr.
Predigt : Herr Deka» vohrt ®,

Lieder: Nr. »1. 1- 2. « r. 26V. 1- 4 u,b 9.
Im « »schluß »n den Gotte»bienft fiatzet Lhristealeht,

statt.
Die Kirchensammlung ist für Zwecke der Solbatenfüt-
sorge bestimwt und wird der Gemeind « herglichst em¬

pföhle ».
Awtrwoche, Herr Betau » ohri ®.

Ä9tt®»die»ß in der kittziltsch», Kirche:
Gouutag , den 1. September 191».

BorMsttag® »« ' /, Nhe. — Nachmittag« 9 » he.

Kaufe Bohnen.
Frau Richard Wagner , Ufingen.

Ortstatut
bettelfen » die Lieferung von elektrische«
9tt $m ,u Delettchttttt- - «. Kraft - nn»
f- ttfttgett Zwecke » an - de « ft * » ttf * e»

«lektrizität - chetr Ufittga»
und

Installationsvorsckriflen
« « die « U,führtttt » » Stt Anlagen i«
«ttfchlttß am » as ststdt . « le « rt,tAtt » .

werk Ufingen.
a) OrtSftntttt.

Art « n » » yfte « » es Gnergieheing » .

Die oo» dem ftidt . Elektrizilüt ®. » erk in
semen Ber,eiluug ®leitungen gelieferte elektrische
Energie ist Gleichstrom. Die Berdr «uch®spanuung
an den Slühlampen beträgt zwischen dem Mittel-
leiter und einem Außeuleiter 120 G »lt . Fstr
Kraslanjchlgffe kommen nur die beiden » uße».
leiter in Betracht.

»tremttefernng.
r»

Die Anlage liefert allen Einwohnern der Gtadt
Ufingen, welche an den »on den elektrischen Stram«
oerteilnugLlrilUligen durchzogenen Ltraffen wahnen,
elektrischen Strom zur Beleuchtung mub Arbrtt ®-
leistung, sowie zu sonstigen gewerblichen Zmecke»
auf Grund der nachstehendenBestimm ung,n:

Die Lieferung elektrischer Energie erfolgt nntrr
grwähnlicht» Berdälintff -n La -, und Nacht oh»,
Unterbrechung und in auareicheriber Meng «, jedoch
Hot der Adnrhmer kein Recht auf irgend » eichen
Schadenersatz, wen» die Zuführung elektrischen
Ttrowe » durch irgend ei» Borkommni ® auf kürzere
oder längere Zeit oder gar nicht, »der »licht , M-
"ichend erfolgt. Für Straßen , in welchen Slrom-
»elleiluug®Ietlu»grn nicht oorhandrn find , dleiben
desonderr Admachungen »orbrhalten.

A«« e»»nng, «« Stramtzazn,.
I ®

Der Anschluß au da® elektrische Hril»n, ®n«tz
ist unter Benutzung de® gedruckten Anmeldedogen®
schriftlich bei de» Magistrat ,» beantragen.

Ist der Anmeldenbe nicht Mgentümer der de«
treffenden Liegenschaft, so muß der Gigentü « »
oder deffen Bevollmächtigter durch « itvollziehung
der Anmeldung diese genehmigen.

Durch die Unlrizeichnun, de® Anmeldedogen®
unteiwirfi stch dir Besteller diesen, sowie auch den
von der Giadtvermaltung später etwa zu erlassen«
den Bedingungen, welche durch ihren Erlaß »er-
tragtoerbindliche Kraft erlangen.

Jn ®b,sondere « rpstichtel stch der Stromabnehmer,
fünf Jahre len, Strom au® dor Aalogo zu be¬
ziehen. Eine Kündigung kann nach Ablanf dieser
Zeit nur vor « onattschluß mit Frist poa tzrei
Monaten erfolgen. Wirb der Strvmdez «, früher
eingestellt, so hat »er Vtromadnehmer di« Kosten
einer etwaige« Entfernung der Anlage iu trag,,.
Au®nahm«n kann der Magistrat auf Antrag pw
laßen.

# « u » « nf * Iftffe.
§ 4

Der Anschluß oon der Brrteilung ®leit»»ß di®
zur Hauptleitung » ird oon der Gtadt aasgefsth t
Der Anichlußnehmer hat dafür ein« Grundgebühr
von 10 Mark zu entrichten, außerdem di » der Gtadt
entstehenden Selbstkosten zu erstatten.

Der gesamte Anschluß(Anschluß!,ituug , Haupt,
fichrrung, Zähler und Zubehör ) »erbleibt Eigentum
der Stabt . Die Instandhaltung dieser Leitung
geht zu Lasten de« Abnehmer®.

In der Kegel erhält jede® Grundstück n>r
einen Anschluß für Licht bezw Kraftleitung.

Werden bei au®ged,hnt«n Anlagen mehrere
Anschlüße nötig, so find darüber besondere Bet-
riubarungrn zu treffen. Ort , Art und « türke der
Anschlußleitung bestimmt die Stadt.

Jeder Abnehmer hat brr Stadt da® Aecht
rinzurtumen , zur Legun, der LeUuuge« nach de»
nachbart,n » uwesen ober der Berteil »ng®leitanü



fein Eigentum»ngehindort benutzen zu Mktfen.
Elwaiger Schaden muß, wenn er nachgemiesen
»ird, seilen« der Stadt vergütet werben

Die Anschlüsse werden nach der Reihenfolge
der Anmeldungen bewirkt.

Leitungen im Innern »er GebSr »»e.
8 s

Sämtliche Installationen stnd in Gemäßheit
der im Anhang enthaltenen Jnstallation«oorschriften
auszuführen.

Bertuderungeu innerer Aulngen.
8 «

Beabsichtigte Aenderuugen an der inneren»«>-
tungranlage, namentlich solch«, welche einen größeren
Stromverbrauch bedinge«, stnd dem Magistrat
anzuzeige», welcher über di«Zulässigkeit der Aende-
rungen entscheidet.

Bei Störungen de» Leitungsnetzes, FeuerSgefahr
uud allen anderen Gchäden, welche durch eigen,
mächtige Herinderungen der Leitungen verursacht
»erden, ist der Titer und der Auftraggeber in
„Sem Umfang« verantwortlich.

Zihler.
S f

»er Stromverbrauch wird durch Zähler feft-
, «stellt. Die Zähler »erden von der Stadt be¬
schafft, aufgestellt und»«bleiben in deren Eigentum.

Für Licht- oder Kraftzwecke stnd, fall« der in
K 11 unter t> festgesetzte Strompreis beansprucht
«ird, getrennt» Zähler aufjustellen. Für geson¬
derte Seile einer Anlage können mehrere Zähler
ausgestellt werden.

Len Ort für di« Aufstestung, sowie die Größe
und Art der Zähler bestimmt der Magistrat.

In der Regel find die Zähler nur aus festen
Wänden in leicht zugänglichen, trockenen, staubfreien
und heben Räumen möglichst in Augenhöhe«nzu-
dringen.

Auf Verlangen de» Magistrat« sind die Zäh¬
ler mit eine« »erschließbaren Aasten zu versehen,
besten Kosten der Abnehmer trägt.

Leitungen, » elche nicht hu BeleuchtungSzwecken
dienen, müssen vam Zähler bi« zu der Einrichtung
überall sichtbar sein. '

G« ist oerboten, »cm diesen Leitungen Abzweig,
leitungen zu Beleuchtungszwecken anzulegen.

Dir Bedienung und Instandhaltung der Zähler
übernimmt die Stadt auf eigene Kosten, sofern
nicht dnrch die Schuld de» Stromabnehmer» Un¬
kosten entstehen.

Letztere trägt der Stromabnehmer.
Die Zähler werden von der Stadt gegen

Feuerschaden versichert. Für onstige Beschädigungen,
mit Ausnahme derjenigen, die durch den Betrieb
entstehen, sowie für Aerlust der Zahler hastet der
Stromabnehmer. Sei«Verschulden wird vermutet.
Daeselb» kann auch in einem Unterlasten gefunden
weiden.

Jeder ElektrizttSt»zähler wi-d mit Bleiverschluß
versehen, der von Seiten der Stromabnehmer nicht
geltst werden darf.

Etwaige Beschädigungen dieser Beschlüste sind
dem Magistrat sofort anzumelven.

LLtzlermtete.
8 »

Für dir Benutzung der Zähler wird eine mo¬
natlich« Miele erhoben und zwar:

a) Zähler, « LelemchtuugOzimetkem
bi« 10 Glühlampen 50 Psg.
11- 30 * 75 „
31 und mehr Glühlampen 100 „
b) Zähler | « tkraftzvecke « .

bei einer Motorleistung di« zu einschließ¬
lich3 P. S. 60 Psg.

, . n 2 bi« 5 P. 8. 80
oon ö P. 8. und darüber 100 „

Die Zählermiete ist vom Einbauen de« Zähler«
au, einerlei ob Strom bezogen wird oder nicht,
zu entrichten und kann vor Ablauf der im § 3
gesetzten Frist nicht gekündigt werden.
Keftfts» « «- - verfatzre » Lei « » richti - eo»

« « - « he» de, Blektritit - t- gühlerS.
8 s

Wenn der ElektrizitätSzähler keinen Verbrauch
»der den Verbrauch ersichtlich unrichtig angezktgt
hat, oder»egen Autbeßerung entfernt worden ist,
so wird für dir Lauer der unrichtigen oder unter¬
brochenen Meffnna derjenige Nerbrauch in Rechnung
gestellt, der mit Rücklicht aus den sonstigen durch.
,chnittiiche» Eiromoerhrauch tatsächlich sich ergibt.

Werden»on beteiligter Seite Zweifel über di«
Rtchiigkett der Angaben de« Elektrizitätszähler» er.
hoben, so wird dieser auf schriftlichen Antrag vom
Magistrat auf seinen richtigen Gang einer Prüfung
unterzogen, welche aus Wunsch des Abnehmers in
dessen Gegenwart stattzufinden hat. Ergibt sich
eine Unrichtigkeit von mehr«ls 5*/, , so wird der
Betrag für die zuviel oder zuwenig gezahlte
Energie nachträglich geregelt und trägt die Stadt
die Kosien der Prüsum.

Venn sich jrdach keine die Fehlergrenze über¬
schreitende Unregelmäßigkeit ergibt, so hat der
Antragsteller die Kosten zu tragen, welche im
Mnbefifalle SW. 3 — betragen.

Sicherest »er Stromkreise.
'8 io

Di« Sicherung der Stromkreise erfalgt au»,
schließlich durch da» »o« « agisirat festgesetzte
System.

Strompreise, Vtotmree amschlässe,
ZchhlMA- SleißA««.

r ii
Der Grundpreis de» für di« »erschiedenen Ver-

brautzSzmeckr abgegebenen eiekerischen Strome»« ird
auf Srund der Zählerangaben bi« a. W wie
folgt festgesetzt:

Für 1 Kilomattftunde(LG Dt.)
a zu BeleuchtungSzwecken40 Psg.
b für Rotorenauschiüffe bis zu 500 LV St
und Jahr Sv Pfg. jede weitere LG St . di« zu
1800 35 Pfg.. von 10V1 bi« zu 50SY LG St.
»0 Pfg-

Daneben wird rin »an Jahr zu Jahr i«
Voraus festzusetzender Teurungtzuschlag erhoben,
fall» die« nach Lage »er Berhältniffe notwendig
erscheint. Für da« Rechniingsjahr 1S18 wird
derselbe auf 25»/, de« Strompreise« festgesetzt.

Dieselben Tarife gelten für Heizstrom.
Bei größerem Ätroaroerbrauch bleibt e« den

Beschlüssen der städtischen Körperschaften Vorbehalten,
ander« Preise sestzusetzen, wenn angebracht nach
dem sogenannten Doppeltarif.

Wird bar Strom zum Laden von Lkkummu-
laUreti oder zum Antriebe»,n Dynamomaschinen
zu NeleuchtungSzwecken benutzt, so kommt der Preis
unter » zur Anwendung.

In der Regel wird Strom zu den Preisen
unter d nur dann abgegeben, wenn der Stromab¬
nehmer gleichzeitig Strom zu Beleuchtungszwecksn
bezieht.

Die Zähler werden monatlich von einem B-
auftragten de» Magistrats abgrleftn. Der Ab¬
nehmer kann der Aufnahme beiwohnen.

Ueber de» Stromverbrauch>st eine Rechnung
auszustellen, deren Beträge sofort fällig find.

Werden die Beträge nicht sofort entrichtet, so
sind die Abnehmer verpflichtet, dieselben innerhalb
acht Tagen ohne besondere Aufforderung bei der
Sladtkafse rinzuzahlen. Dis Gebühren unterlügen
der Beitreibung im Bernraliungizma:gsvrrfahrm.

Beanstandungen tnr Rechnungen find spätestens
nach 10 Tagen beim Magistrat vorzubringen.

Solch; Rechnungen müssen aber gleichwohl
innerhalb der festgesetzten Frist beglichen werden.
Bei Richtigdesund der Beschwerden wird der zu
viel gezahlte Betrag bei der nächsten Rechnung in
Abzug gebracht, falls nicht alsbaldige Rückzahlung
verlangt wird.

8 12
»er A«l<r«er», Melvurrge«

«tt» » orsfichtsmitzre- ek« »ei Betrieb- .
ßt-r«»«e*.

De« Magistrat steht da»Recht zu, die Privat¬
anlagen zu Uderwachen, von Zeit zu Zeit auf ihre
Brauchbarkeil zu prüfen und sofern sie den in § 4
erwähnten Vorschriften nicht entsprechen, ihre In¬
standsetzung anzuordnen.

Die Etromzusührung kann so lange eingestellt
werden, bi« die gerügten Mängel beseitigt worden
find. Der Abnehmer ist verpflichtet, den mit Aus¬
weis versehenen Beamten und Bediensteten der
Stadt den Zutritt zu den Messern und allen Räumen,
in welchen sich elektrische Einrichtungen befinden,
zu gestatten.

Tritt eine Störung im Betriebe einer elektrischen
Anlage ein, so ist dem Magistrat von de« Besitzer
schleunigst Mitteilung zu machen.

§ 13
Be»«O * «» Betrieb vom « atare» «tu»

fmmftl- e» » erbr«mch- - a- e»ftä«de»,.
Der Bezug von Beleuchtungskörpern, Motoren

und sonstigen Stromverbrauchrgegenstänben als
und Kochapparaten us« . ist den Stromabneh«^
frei gestellt.

Diese Gegenstände müssenj'doch in jeder ft,,
ziehung de» Vorschriften des Verbandes Denisch.̂
Elektrotechniker entsprechen. Der Magistrat^
da« Recht, solche Anlagen durch Beauftragte prüf«,
zu laßen und den Anschluß bi« zur Beseitigung
etwaiger Ränget zu verweigern.

Treten durch den Betrieb solcher Anl,g„
Giörungen in Beleuchtungsanlagen ein. so tanr
der Strombezug auf die Tageszeit beschrivh
werden.

«imstev » « - »er Ttromlieferrimg.
Die Etadt ist berechtigt, die Lieferung

elektrischem Strom sofort zu unterbrechen:
1. Wenn der Abnehmer seine Anlage

erteilter Genehmigung des Magistrats j,
Helcied setzt,

3. wenn die Anlage ohne Senehmizung dg
Magistratr verändert«ird,

». wenn eine absichtliche Hemmung der Zählen
herbei geführt wird,

4. wenn die in ) 12 »orgesetzene Resist«
nicht gestattet» ird,

ö. wenn au« der Art der Verwendungo:i
elektrischen Strome« sich Störungen in bei
Anlagen der benachbarten Abnehmer er
geben und den zur Beseitigung du
Störungen seitens der Stad ! getroffene«
Anordnungen nicht Folge gegeben wich

6, wenn die fälligen Zahlungen nicht pfinb
lich geleistet werben,

7. wenn in der betr. Anlage eine gefahr
dringende Störung eintritt,

8 wenn der Motorstro« direkt oder inbicdl
zu Beleuchtungszwecken verwendet»ich

9'; wenn die ausgestellten Zähler vorsitztiß
oder fahrlässig beschädigt werden. La-
schulden de« Mieter« wird vermute:.
Derselbe kann auch in einem Unterlaß«
gefunden werden.

Die durch die Wiederherstellung de» Anschluß»
entstehenden Kosten trägt der Abnehmer.

§ is
P «8ti «N.

Die Stadt ift berechtigt, zur Sicherung ihr«
Ansprüche »ie Hinterlegung ein« angemess«
Kaution zu verlangm.

8 I«
S „tschei»«e«g »ei Streitigkette«.

In allen Fällen, in welche» zwischen der TA!
und dem Berdraucher über dir Auslegung dick
BestimmungenMeinung«,erschiedenbeiien entstehe«,
entscheidet unter Ausschluß de« Rechtsweges d«
eingesetzte Becmaltungtuusschuß.

Berusnng an die städtischen KörperschaftenÄ
zulässig.

8 17
Wer- ffeiotliGmngerr.

Sämtliche Bcr-ffentiichungen erfolgeni» d»
Krei. dlait für den Kreis Usingen.

8 i»
Ae«»er« n - e» des Statut - .

Der Stadt steht jederzeit dar Rech! zu, de
vorstehenden Bestimmungen zu ändern. Aendin
ungen treten, wenn kein Termin bestimmt tü, »««
ihrer Velisfenllichmig in Kraft und stnd von dieiü
Heilpunkt an für alle Abnehmer ohne Rücksicht«H
Kenntnis rechtsverbindlich.

§ 19 .
Die vorstehenden Anordnungen finden auf«»

bereit« getätigten Anschlüße Anwendung.
8 20

Diese« Statut tritt nach feiner Veröffentlichet
in Kraft.
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!>chrast
Tirasges

Uftage« . den 36. Januar ISIS.
Der « a- tftrat r
Lißmann. Hemrich.

Peter. Fr. Peter. Vogeltberger.
Genehmigt.
Wiesbaden, den 1». Juli ISIS.

Namen« de» Bezirksausschuss«̂
Der Borsttzende. j

In Vertretung(Unterschrift).
Wird veröffentlicht.
Usingen, den 30. August 1818.

Der Magistrat.
Lißman n.
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